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(54)  Vorrichtung  zur  axialen  Verriegelung  von  Stütz-,  Arbeits-  und/oder  Zwischenwalzen  in  einem 
Walzgerüst  oder  anderen  Systemen 

(57)  Bei  einer  Vorrichtung  zur  axialen  Verriegelung 
von  Stütz-,  Arbeits-  und/oder  Zwischenwalzen  in  einem 
Walzgerüst  oder  anderen  Systemen  mit  einer  Verriege- 
lungscharakteristik,  beispielsweise  einem  CVC-Walz- 
gerüst,  mit  einer  für  Stützwalzen  (31,  32)  am 
Walzenständer  (4)  und  für  Arbeits-  und  Zwischenwal- 
zen  am  Walzenständer  oder  am  Biegesystem  befestig- 
baren,  eine  Riegelplatte  (11)  aufweisenden  Riegel- 
plattenführung  (10)  sowie  mit  einer  für  die  Betätigung 
der  Riegelplatte  (11)  einerseits  an  dieser  und  anderer- 
seits  am  Walzenständer  (4)  oder  anderen  Montageebe- 
nen  angreifbar  angeordneten  hydraulischen  Kolben/- 
Zylinder-Einheit  mit  einem  Zylindergehäuse  (21),  wird 
eine  umkomplizierte,  platzsparende,  wartungsfreundli- 
che  und  kostengünstige  Ausführung  dadurch  erreicht, 
daß  das  Zylindergehäuse  (21)  in  symmetrischer  Ausbil- 
dung  zu  beiden  Seiten  einer  es  senkrecht  schneiden- 
den  Ebene  (y-y)  Austritte  (22,  23)  für  eine  nach  beiden 
Seiten  austretbar  geführte  Kolbenstange  (24)  mit  einem 
etwa  mittig  daran  befestigten,  beidseitig  beaufschlagba- 
ren  Kolben  (25)  aufweist,  daß  die  Riegelplatte  (11)  und 
Riegelführung  (10)  eine  zumindest  der  Länge  der  Kol- 
benstange  (24)  sowie  der  Breite  des  Zylindergehäuses 
(21)  entsprechende  fensterartige  Ausnehmung  (1)  auf- 
weist,  und  daß  das  Zylindergehäuse  (21)  innerhalb  die- 
ser  Ausnehmung  (1)  mit  losem  Kontakt  der 
Kolbenstangenenden  (26,  27)  an  beiden  zur  Bewe- 
gungsrichtung  der  Riegelplatte  (1  1)  quer  verlaufenden, 
einander  entgegengerichteten  Flächen  (2,  3)  der  Aus- 
nehmung  (1)  auf  der  Oberfläche  des  Walzenständers 

(4)  fixiert  oder  bei  Integration  in  CVC-Verschiebeblök- 
ken  (53)  an  einer  der  Kolbenstangen-Austrittsflächen 
(60)  befestigt  ist.  Bei  Einsatz  der  Vorrichtung  in  bekann- 
ten  CVC-Verschiebesystemen  übernimmt  der  Verschie- 
beblock  (53)  selbst  die  Riegelführung. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  axialen 
Verriegelung  von  Stütz-,  Arbeits-  und/oder  Zwischen- 
walzen  in  einem  Walzgerüst  oder  anderen  Systemen 
mit  Verriegelungscharakteristik,  beispielsweise  einem 
CVC-Walzgerüst,  mit  einer  für  Stützwalzen  am  Walzen- 
ständer  und  für  Arbeits-  und  Zwischenwalzen  am  Bie- 
gesystem  oder  Walzenständer  befestigbaren,  eine 
Riegelplatte  aufweisenden  Riegelführung  sowie  mit 
einer  für  die  Betätigung  der  Riegelplatte  einerseits  an 
dieser,  am  Walzenständer  bzw.  an  einer  anderen  Mon- 
tageebene  angreifbar  angeordneten  hydraulischen  Kol- 
ben/Zylinder-Einheit. 

Vorrichtungen  zur  axialen  Verriegelung  von  Stütz-, 
Arbeits-  und/oder  Zwischenwalzen  in  einem  Walzgerüst 
sind  seit  langem  bekannt.  Bei  diesen  hat  sich  eine  pra- 
xisübliche  Bauart  herausgebildet,  bei  der  einerseits  an 
der  Riegelplatte  entsprechend  einer  in  der  Figur  1 
gezeigten  beispielhaften  Ausführung  vom  Stand  der 
Technik  ein  die  Riegelplattenführung  überragender 
Gabelkopf  und  andererseits  an  der  Anbauebene  des 
Walzenständers  oder  des  Biegesystems  neben  der  Vor- 
richtung  ein  Stützbock  angebracht  und  zwischen  diesen 
in  einer  zur  Riegelplatte  parallelen  Ebene  die  Kol- 
ben/Zylinder-Einheit  mit  Stangenkopf  und  Gelenklager 
angelenkt  ist. 

Von  Nachteil  bei  dieser  bekannten  oder  einer  ähnli- 
chen  Bauart  ist  einerseits  die  Bauhöhe,  welche  den  ver- 
fügbaren  Platz  zur  Anordnung  beispielsweise  einer 
Gerüstverrohrung  und/oder  für  andere  Bauteile  einengt. 

Nachteilig  ist  weiterhin  die  Anzahl  der  benötigten 
Bauteile  wie  Stangenkopf  mit  Gelenklager,  Stützbock, 
Zylinder  mit  Schwenkstange  und  Gelenklager,  Bolzen 
und  Sicherungselemente,  Hydraulikschläuche,  Spezial- 
schrauben  und  Scheiben.  Dies  ergibt  insgesamt  einen 
vergleichsweise  hohen  Aufwand  für  Fertigung,  Montage 
und  Wartung. 

Und  nicht  zuletzt  verursacht  der  Angriffspunkt  der 
Kolben/Zylinder-Einheit  in  einer  zur  Führungsebene 
beabstandeten  Angriffsebene  ein  schädliches  Kippmo- 
ment  der  Riegelplatte  in  ihrer  Führung,  die  dadurch  ins- 
besondere  bei  Anfall  von  Verschmutzung  verschleiß- 
trächtig  und  wartungsbedürftig  ist  und  äußerstenfalls 
auch  zum  Klemmen  neigen  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Vor- 
richtung  der  eingangs  genannten  Bauart  wesentlich  zu 
vereinfachen,  und  zwar  sowohl  hinsichtlich  der  Anzahl 
benötigter  Bauteile  als  auch  ihrer  konstruktiven  Ausbil- 
dung,  mit  dem  Ziel,  die  Kosten  für  Fertigung,  Montage 
und  Wartung  drastisch  zu  reduzieren. 

Zur  Lösung  wird  bei  einer  Vorrichtung  der  im  Ober- 
begriff  von  Anspruch  1  genannten  Art  mit  der  Erfindung 
vorgeschlagen, 

daß  das  Zylindergehäuse  in  symmetrischer  Anord- 
nung  zu  beiden  Seiten  einer  es  senkrecht  schnei- 
denden  Ebene  Austritte  für  eine  nach  beiden  Seiten 
austretbar  geführte  Kolbenstange  mit  einem  etwa 

mittig  daran  befestigten,  beidseitig  beaufschlagba- 
ren  Kolben  aufweist, 

daß  die  Riegelplatte  und  Riegelführung  eine  zumin- 
5  dest  der  Länge  der  Kolbenstange  sowie  der  Breite 

des  Zylindergehäuses  entsprechende  fensterartige 
Ausnehmung  aufweist,  und 

daß  das  Zylindergehäuse  innerhalb  dieser  Ausneh- 
10  mung  mit  losem  Kontakt  der  Kolbenstangenenden 

an  beiden  zur  Bewegungsrichtung  der  Riegelplatte 
quer  verlaufenden,  einander  entgegengerichteten 
Flächen  der  Ausnehmung  auf  der  Montageebene 
fixiert  oder  bei  Integration  in  CVC-Verschiebeblök- 

15  ken  an  einer  der  Kolbenstangen-Austrittsflächen 
befestigt  ist. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Ausführung  der  Vor- 
richtung  ergeben  sich  gegenüber  der  bekannten  Aus- 

20  führung  folgende  Vorteile: 

a)  eine  wesentliche  Reduzierung  der  Bauhöhe, 
dadurch  ein  verbessertes  Platzangebot  für  Gerüst- 
verrohrung  und  Anordnung  anderer  Bauteile,  sowie 

25  die  Möglichkeit  der  Integration  in  CVC-Vorschiebe- 
systeme. 

b)  die  unmittelbare  Krafteinleitung  der  Kolbenstan- 
genenden  in  die  Riegelplatte  in  beiden  Bewegungs- 

30  richtungen  vermeidet  ein  schädliches  Kippmoment 
der  Riegelplatte  in  ihrer  Führung,  die  infolgedessen 
leichtgängig,  verschleißarm  und  wartungsfreund- 
lich  ist  und  in  keinem  Fall  zum  Klemmen  neigt.  Ins- 
gesamt  wird  dadurch  die  Vorrichtung  service- 

35  freundlicher  bei  unproblematischer  Austauschbar- 
keit  der  Riegelplatten  des  Zylinders. 

c)  infolge  Bauteilreduzierung  ergibt  sich  eine  Ein- 
sparung  von 

40 
Zylinderhalterung 
Stangenkopf  mit  Gelenklager 
Stützbock 
Bolzen  und  Sicherungselementen 

45  -  Spezialschrauben  und  Scheiben 
Arbeitszylinder  mit  Schwenkzapfen 
Hydraulikschläuchen 

d)  ein  im  Detail  stark  vereinfachter  Arbeitszylinder 
50 

ohne  Dämpfung 
ohne  Gelenklager 
mit  einer  Kolbenstange  ohne  Gewinde 
mit  vereinfachtem  Zylinderkörper  ohne 

55  Ansätze. 

Beim  Einsatz  der  Vorrichtung  in  bekannten  CVC- 
Verschiebesystemen  übernimmt  der  Verschiebeblock 
selbst  die  Riegelführung. 
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Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  entsprechend 
den  Unteransprüchen  vorgesehen.  Weitere  Einzelhei- 
ten,  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  nachstehenden  Erläuterung  eines  in  den  Zeich- 
nungen  schematisch  dargestelltem  Ausführungsbei-  5 
spieles. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  in  Seitenansicht  und  teilweise  im  Schnitt 
eine  Ausführung  der  Vorrichtung  nach  dem  10 
Stand  der  Technik, 

Fig.  2  im  Schnitt  sowie  in  Seitenansicht  eine  Aus- 
führung  der  Vorrichtung  nach  der  Erfindung, 

15 
Fig.  3  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  2  in  Draufsicht, 

Fig.  4  eine  Ansicht  eines  Walzenständers  von  der 
Seite  mit  am  Ständer  angeordneten  Vorrich- 
tungen  für  die  Stützwalzenverriegelung,  20 

Fig.  5a  die  Vorrichtung  mit  Anordnung  in  einem 
CVC-Verschiebesystem  bei  Verriegelung 
mit  dem  Festblock  im  Schnitt, 

25 
Fig.  5b  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  5a  bei  Verriege- 

lung  mit  dem  Arbeitswalzenbaustück  im 
Schnitt. 

Bei  der  in  Figur  1  gezeigten  Ausführung  einer  Vor-  30 
richtung  zur  axialen  Verriegelung  von  Stütz-,  Arbeits- 
und/oder  Zwischenwalzen  nach  dem  Stand  der  Technik 
weist  diese  eine  an  der  Montageebene  (z-z)  eines  Wal- 
zenständers  (4)  angeordnete  Riegelplatte  (11)  auf,  die 
in  der  zwischen  der  Ebene  (z-z)  und  den  Führungsele-  35 
menten  (13)  ausgebildeten  Führung  in  Richtung  des 
Doppelpfeiles  (14)  verschiebbar  und  beispielsweise  in 
eine  Eingriffvertiefung  (40)  im  Einbaustück  einer  Walze 
eingreifbar  ausgebildet  ist.  Auf  der  Riegelplatte  (11)  ist 
ein  Gabelkopf  (34)  angeordnet,  während  entgegenge-  40 
setzt  dazu  an  der  Montageebene  (z-z)  des  Walzenstän- 
ders  (4)  ein  Stützbock  (36)  vorgesehen  ist.  Zwischen 
diesen  ist  die  hydraulische  Kolben/Zylinder-Einheit  mit 
dem  Zylindergehäuse  (21)  mit  Schwenkstange,  Stan- 
genkopf  und  Gelenklager  (35)  und  (37)  gelenkig  ange-  45 
ordnet.  Diese  Anordnung  weist  die  vorstehend 
angegebenen  Nachteile  auf. 

In  den  Figuren  2  und  3  ist  eine  verbesserte  und  ver- 
einfachte  Vorrichtung  in  einer  der  Erfindung  entspre- 
chenden  Ausführung  gezeigt  und  aus  deren  50 
Zusammenschau  erkennbar.  Bei  dieser  Ausführung 
weist  das  Zylindergehäuse  (21)  in  symmetrischer  Aus- 
bildung  zu  beiden  Seiten  einer  es  senkrecht  schneiden- 
den  Ebene  (y-y)  Austritte  (22,  23)  für  eine  in  beiden 
Bewegungsrichtungen  gemäß  dem  Doppelpfeil  (14)  55 
austretbar  geführte  verlängerte  Kolbenstange  (24)  mit 
einem  etwa  mittig  daran  befestigten,  beidseitig  beauf- 
schlagbaren  Kolben  (25)  auf. 

Die  Riegelplatte  (11)  und  die  Riegelführung  (10) 

weisen  eine  zumindest  der  Länge  der  Kolbenstange 
(24)  sowie  der  Breite  des  Zylindergehäuses  (21)  ent- 
sprechende  fensterartige  Ausnehmung  (1)  auf. 

Innerhalb  von  dieser  Ausnehmung  (1)  ist  das  Zylin- 
dergehäuse  (21)  mit  losem  Kontakt  beider  Kolbenstan- 
genenden  (26,  27)  an  beiden  zur  Bewegungsrichtung 
der  Riegelplatte  quer  verlaufenden,  einander  entgegen- 
gerichteten  Flächen  (2,  3)  angeordnet.  Es  ist  mit  einer 
Zentrierung  (15)  am  Walzenständer  (4)  oder  an  einer 
anderen  Montageebene  fixiert. 

In  der  gezeigten  Stellung  ist  die  Riegelplatte  (11) 
nach  links  durch  die  Kolbenstange  (24)  bzw.  das  Kol- 
benstangenende  (26)  vorgeschoben  und  greift  z.  B.  in 
eine  Ausnehmung  (40)  eines  Einbaustückes  (41)  einer 
Walze,  beispielsweise  einer  Stützwalze,  ein. 

Aus  der  Figur  2  ist  die  gegenüber  dem  Stand  der 
Technik  wesentlich  reduzierte  Bauhöhe  sowie  die 
unmittelbare  Krafteinleitung  der  Kolbenstange  (24)  in 
die  Riegelplatte  (11)  besonders  deutlich  erkennbar. 
Ebenfalls  deutlich  erkennbar  ist  aus  den  Figuren  2  und 
3,  daß  die  erfindungsgemäße  Ausführung  der  Vorrich- 
tung  eine  wesentliche  Reduzierung  von  Bauteilen  zur 
Folge  hat. 

Aus  der  Figur  3  ist  insbesondere  die  Anordnung  der 
Ausnehmung  (1)  in  der  Riegelplatte  (1  1)  und  in  der  Rie- 
gelführung  (10)  zu  erkennen.  Im  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  die  Verschiebeposition  der 
Riegelplatte  (1  1)  nach  links  durch  die  aus  dem  Zylinder- 
gehäuse  (21)  nach  links  austretende  Kolbenstange  (24) 
erkennbar.  Diese  stützt  sich  lose  mit  dem  Kolbenstan- 
genende  (26)  gegen  die  Fläche  (2)  der  Ausnehmung  (1) 
in  der  Riegelplatte  (11)  ab,  während  das  entgegenge- 
setzte  Kolbenstangenende  (27)  in  losem  Kontakt  mit 
der  Fläche  (3)  der  Ausnehmung  (1)  mitläuft.  Mit  der  Zif- 
fer  (4)  ist  die  Oberfläche  des  Walzenständers  oder  eine 
andere  Montageebene  angedeutet,  je  nachdem,  an 
welchem  Teil  des  Walzgerüstes  oder  anderen  Syste- 
men  die  Vorrichtung  angeordnet  ist. 

Aus  der  Draufsicht  der  Figur  3  ist  deutlich  zu  erken- 
nen,  daß  die  Riegelplatte  (11)  ohne  mechanische  Ver- 
bindung  mit  der  Kolben/Zylinder-Einheit  (20,  21)  bzw. 
mit  deren  Kolbenstangenenden  (26,  27)  unmittelbar 
zusammenwirkbar  ausgebildet  ist. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausbildung  der  Vorrichtung 
kann  von  der  Maßnahme  Gebrauch  gemacht  sein,  daß 
das  Zylindergehäuse  (21)  im  oberen  Bereich  Strö- 
mungskanäle  (16,  17)  für  ein  Arbeitsmedium  und  im 
unteren  Bereich  einen  in  eine  kompatible  Zentriervertie- 
fung  (5)  eingreifbaren  Zentrieransatz  (15)  aufweist,  wie 
dies  in  Fig.  2  gezeigt  ist.  Die  Kolbenstangenführung 
(19)  mit  Haltedeckel  (18)  ist  dabei  wartungsfreundlich 
angeordnet. 

Und  schließlich  kann  mit  großem  Vorteil  vorgese- 
hen  sein,  daß  die  Riegelplatte  (1  1)  Schmiermittelkanäle 
(8,  9)  zur  Ausbildung  einer  hydrostatischen  Schmiermit- 
tel-Gleitschicht  aufweist.  Damit  wird  die  Gleitreibung 
zwischen  Riegelplatte  (11)  und  Führung  (4,  10)  nahezu 
aufgehoben  und  ein  leichtes  Gleiten  bei  praktisch  war- 
tungsloser  und  unbegrenzter  Verfügungsbereitschaft 

3 
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der  Vorrichtung  erreicht.  Die  Schmiermittelkanäle  (8,  9) 
sind  sowohl  aus  der  Figur  2,  als  auch  aus  der  Figur  3 
und  darin  insbesondere  in  ihrer  Anordnung  quer  zur 
Bewegungsrichtung  der  Riegelplatte  (11)  nach  dem 
Pfeil  (14)  erkennbar. 

In  der  Figur  4  ist  eine  beispielhafte  Anordnung 
zweier  Vorrichtungen  (50,  bzw.  51)  zur  axialen  Verriege- 
lung  von  Stützwalzen  (31,  32)  gezeigt.  Daraus  ist  zu 
ersehen,  daß  sich  die  Vorrichtungen  (50  bzw.  51) 
infolge  ihrer  unkomplizierten  Bauart  problemlos  in  das 
Walzgerüst  oder  andere  Systeme  integrieren  lassen 
und  dort  mit  geringem  Aufwand  und  Bauvolumen  anor- 
denbar  sind. 

Die  in  den  Figuren  2  und  3  gezeigte  Ausführung  der 
Vorrichtung  nach  der  Erfindung  ist  lediglich  beispielhaf- 
ter  Art,  wobei  auch  geänderte  Ausführungen  unter  den 
Schutzumfang  der  Erfindung  fallen,  sofern  sie  dem  Kon- 
struktionsprinzip  des  Hauptanspruchs  entsprechen. 

In  den  Figuren  5a  und  5b  ist  eine  Anordnung  der 
Verriegelungsvorrichtung  innerhalb  einer  CVC-Ver- 
schiebeeinrichtung  gezeigt.  Dabei  wird  die  Riegelplatte 
(11)  unmittelbar  in  einer  Ausnehmung  (54)  des  Ver- 
schiebeblocks  (53)  durch  die  Kolbenstange  (24)  des 
Zylindergehäuses  (21)  hydraulisch  oder  pneumatisch  in 
der  einen  oder  anderen  Richtung  des  Doppelpfeils  (55) 
geführt  und  bewegt  und  greift  mit  einem  ihrer  Enden 
(56)  bzw.  (57)  einmal  in  die  Ausnehmung  (51)  des 
Arbeitswalzen-Baustücks  (50)  oder  zum  anderenmal  in 
die  Ausnehmung  (58)  des  Festblocks  (52)  ein.  Bei  die- 
ser  Anordnung  ist  das  Zylindergehäuse  (21)  sehr  vor- 
teilhaft  an  einer  der  Kolbenstangen-Austrittsflächen  (60) 
befestigt.  Diese  ist  im  gezeigten  Beispiel  ein  breiter 
Flansch  (60),  der  beidseitig  auf  Schultern  des  Verschie- 
beblocks  (53)  innerhalb  der  Ausnehmung  (51)  aufliegt 
und  mit  diesem  beispielsweise  verschraubt  ist. 

Die  Riegelplatte  (11)  verriegelt  so  während  des 
Walzbetriebes  den  Verschiebeblock  (53)  mit  dem 
Arbeitswalzenbaustück  (50).  Beim  Walzenwechsel 
kann  der  Verschiebeblock  (53)  mit  dem  Festblock  (52) 
verriegelt  werden,  wodurch  dessen  ungewollte  Bewe- 
gung  verhindert  wird  (Fig.  5b). 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  axialen  Verriegelung  von  Stütz-, 
Arbeits-  und/oder  Zwischenwalzen  in  einem  Walz- 
gerüst  oder  anderen  Systemen  mit  Verriegelungs- 
charakteristik,  beispielsweise  einem  CVC- 
Walzgerüst,  mit  einer  für  Stützwalzen  (31,  32)  am 
Walzenständer  (4)  und  für  Arbeits-  und  Zwischen- 
walzen  am  Biegesystem  oder  Walzenständer  befe- 
stigbaren,  eine  Riegelplatte  (11)  aufweisenden 
Riegelplattenführung  (10)  sowie  mit  einer  für  die 
Betätigung  der  Riegelplatte  (11)  einerseits  an  die- 
ser  und  andererseits  am  Walzenständer  (4)  oder 
einer  anderen  Montageebene  angreifbar  angeord- 
neten  hydraulischen  Kolben/Zylinder-Einheit  mit 
einem  Zylindergehäuse  (21),  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  das  Zylindergehäuse  (21)  in  symmetri- 
scher  Ausbildung  zu  beiden  Seiten  einer  es 
senkrecht  schneidenden  Ebene  (y-y)  Austritte 
(22,  23)  für  eine  nach  beiden  Seiten  austretbar 

5  geführte  Kolbenstange  (24)  mit  einem  etwa 
mittig  daran  befestigten,  beidseitig  beauf- 
schlagbaren  Kolben  (25)  aufweist, 

daß  die  Riegelplatte  (11)  und  Riegelführung 
10  (10)  eine  zumindest  der  Länge  der  Kolben- 

stange  (24)  sowie  der  Breite  des  Zylinderge- 
häuses  (21)  entsprechende  fensterartige 
Ausnehmung  (1)  aufweist,  und 

15  -  daß  das  Zylindergehäuse  (21)  innerhalb  dieser 
Ausnehmung  (1)  mit  losem  Kontakt  der  Kolben- 
stangenenden  (26,  27)  an  beiden  zur  Bewe- 
gungsrichtung  der  Riegelplatte  (11)  quer 
verlaufenden,  einander  entgegengerichteten 

20  Flächen  (2,  3)  der  Ausnehmung  (1)  auf  der 
Oberfläche  der  jeweiligen  Montageebene  (4) 
fixiert  oder  bei  Integration  in  CVC-Verschiebe- 
blöcken  (53)  an  einer  der  Kolbenstangen-Aus- 
trittsflächen  (60)  befestigt  ist. 

25 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  bei  deren  Einsatz  in  CVC-Verschie- 
besystemen  der  Verschiebeblock  (53)  selbst  die 
Riegelführung  übernimmt. 

30 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Riegelplatte  (11)  ohne 
mechanische  Verbindung  mit  der  Kolben/Zylinder- 
Einheit  (20)  bzw.  mit  deren  Kolbenstangenenden 

35  (26,  27)  zusammenwirkbar  ausgebildet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
einteilige  Zylindergehäuse  (21)  Strömungskanäle 

40  im  oberen  Bereich  (16,  17)  für  ein  Arbeitsmedium 
und  im  unteren  Bereich  einen  in  eine  kompatible 
Zentriervertiefung  (5)  eingreifbaren  Zentrieransatz 
(1  5)  aufweist. 

45  5.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Riegelplatte  (11)  Schmiermittelkanäle  (8,  9)  zur 
Ausbildung  einer  hydrostatischen  Schmiermittel- 
Gleitschicht  aufweist. 
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